
Carl Schultz und die erweiterte Oldenburg-Berlin LiFo task force (21.04.2020)

Corona Krise – und wo ist die linke Bewegung?

Die Corona Krise hält die Welt fest in ihrem Griff Im folgenden soll in einem ersten Schrit einiges  z 
den Zahlen dargestellt werden, die azs meiner Sicht wichtg sind, zm die Basis für eine linke 
politsche Interveenton ab zsteckenf In einem  weiten Schrit geht es dann zm die Antwort der linken
Bewegzng azf die aktzelle Sitzaton, die azs meiner nzr wenig erkennbar ist znd in wischen droht, in
eine falsche Richtzng ab zkippenf

Teil 1 – ein paar Fakten

Qzellen: Die Azsbreitzng des Virzs in den veerschiedenen Regionen dieser Welt, die Letalität infolge 
der COVID-19 Ansteckzng znd Geneszngsrate wzrde in einem Azsmaß dokzmentert, wie es 
veermztlich  zveor nie statgefznden hatf Dies liegt an dem John Hopkins Insttzt in Boston, welches 
diese Zahlen fast stündlich aktzalisiert (htps://coronaveirzsfjhzfedz/mapfhtml)f Jedem, der sich mit 
dieser Erkrankzng inhaltlich beschäfigen will, sollte sich hier informierenf Viele der folgenden Zahlen
znd Diagramme stammen azs den Veröfentlichzngen des John Hopkins Insttzts, die  z fast immer 
derselben Uhr eit in eine entsprechende Tabelle übernommen wzrdenf Wo dies nicht der Fall ist, 
sind die Qzellen im Folgenden extra angegebenf

Letalität

Im Folgenden defniere ich Letalität als die Zahl der Gestorbenen azf die Zahl der Inf iertenf Dies ist 
natürlich in beiden Richtzngen mit erheblicher Unsicherheit belastet, weil es veermztlich mehr 
Inf ierte gibt als getestet werden znd mehr Verstorbene als an COVID-19 gestorben ( fBf in 
Altenheime Norditaliens znd in Spanien, wo das überwiegend nicht der Fall war)f Fakt ist aber, dass 
die Letalität für Ezropa, Nordamerika, Japan, Südkorea in wischen konveergiert (siehe die nächste 
Abbildzng)f In diesen Ländern liegt die Letalität, wenn die Erkrankzngsazsbreitzng eine gewisse 
„Reife“ erreicht, veermztlich zm 8 %f Hierbei ist  z berücksichtgen, dass diese Länder eher ein 
azsgebaztes Geszndheitswesen habenf Andererseits ist in diesen Ländern der Altersdzrchschnit der 
Beveölkerzng niedriger als beispielsweise in Afrika oder Südamerikaf Immerhin lag die Letalität in 
Wzhan etwas höher (wohl bei 11 %, wobei diese Angaben veon der chinesischen Regierzng noch 
korrigiert werden)f In jedem Fall  eigt die Konveergen  der Zahlen über diesen langen Zeitrazm, dass 
veiele Menschen an dieser Erkrankzng sterben (werden)f

https://coronavirus.jhu.edu/map.html
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Zeitlicher Verlazf, Letalität znd Interveenton

Die folgende Abbildzng  eigt den dzrchschnitlichen Verlazf der Erkrankzngf Danach  eigen sich in 
der ersten Woche im wesentlichen nzr Fieber znd Hzsten, znabhängig daveon wie der Verlazf 
azsgeht (obere Abbildzng: überlebende Patenten, zntere Abbildzng: Versterbende)f Erst am 10f, 11f
Tag kommt es  zr Azfnahme azf die Intensivestaton, am 14f Tag zfUf  zr Beatmzng znd dann  zm 
Mzltorgan Versagen znd nach knapp 3 Wochen  zm Todf Damit wird klar, dass die Letalitäts ahlen 
am Anfang der Azsbreitzng der Erkrankzng immer relatve niedrig sein werden znd erst dann 
konveergieren, wenn die Zahl der Nezerkrankten über mindestens 14 Tage einigermaßen konstant istf

(htps://wwwfthelancetfcom/jozrnals/lancet/artcle/PIIS0140-6736(20)30566-3/fzlltext)

https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(20)30566-3/fulltext


Es sollte hier azsdrücklich Erwähnzng fnden, dass für die Überlebenden die Erkrankzng nicht 
znbedingt veorbei ist in dem Sinne als sie dann genesen istf Nach längerer Beatmzng znd Azfenthalt 
azf der Intensivestaton kann sich eine chronic illness polynezropathy entwickeln znd das bedeztet 
dann längere Zeit intensivee Rehabilitatonf Bei der SARS Erkrankzng war das bei einem bestmmten 
Anteil der Erkrankten der Fallf Über diese Seite veon COVID-19 ist bis dato nichts bekannt, weil alle 
noch azf den „Endpznkt“ Tod oder Überleben fxiert sindf 

Was beeinfzsst die Letalität? 

Die öfentliche Diskzssion ist daveon geprägt, dass ja nzr alte Menschen sterben, jüngere nicht veiel 
mehr als eine Grippe erlebenf Diese Azssage ist nicht korrektf Die folgende Tabelle  eigt die An ahl 
der Personen nach Alter, die ins Krankenhazs (links) znd azf die Intensivestaton mzssten (ernezt für 
die USA, Febrzar bis Mär  2020f 

(htps://wwwfcdcfgove/mmwr/veolzmes/69/wr/mm6913e2fhtm#T2_down)

Wenn man azf die zntere Zeile schazt, wird der Altersefekt deztlichf Allerdings sieht man, dass 
jüngere Personen (19-64 Jahre alt, obere Zeile), wenn sie irgendeine andere releveante Vorerkrankzng
haben, dieselbe Häzfgkeit der Azfnahme ins Krankenhazs  eigen (linke obere Zelle) znd azch gleich 
häzfg wie ältere Personen ohne Vorerkrankzngen azf die Intensivestaton müssenf Dass die 
Häzfgkeit der Vorerkrankzng, znabhängig veom Alter, eine wesentliche Rolle für den Verlazf der 
Erkrankzng spielt, wird in der politschen Interpretaton der Erkrankzng weitgehend veergessenf

Azs derselben Veröfentlichzng stammt die folgende Tabelle, die die Vorerkrankzngen, die releveant 
das Risiko eines schweren Verlazfs znd des Versterbens beeinfzssen:



(htps://wwwfcdcfgove/mmwr/veolzmes/69/wr/mm6913e2fhtm#T1_down)

Wesentliche Vorerkrankzngen sind Diabetes mellitzs, chronischen Lzngenerkrankzngen, 
kardioveaskzläre Krankheitenf Alle diese Erkrankzngen gehören aber  z den Krankheiten, die einen 
massiveen so ialen Gradienten azfweisenf Azs einer metaanalytschen Bewertzng veon 51 weltweit 
dzrchgeführten Stzdien  zm Risikofaktor Blzthochdrzck, in die  ehntazsende veon Krankeitsfälle 
eingegangen sind, lässt sich folgendes Schazbild er ezgen:

 

Danach werden es Menschen mit niedrigen Einkommen, mit schlechten Arbeitsbedingzngen znd mit 
niedriger Azsbildzng sein, die veermehrt an COVID-19 sterbenf



Die so iale Seite veon COVID-19

Bis dato gibt es wenig Unterszchzng  z der so ialen Ungleichheit veon COVID-19f Zynischer Weise ist 
der strzktzrelle Rassismzs in den USA der azflärerischf People of color in den USA leiden veermehrt 
an Übergewicht, Diabetes mellitzs, kardioveaskzlären Erkrankzngen, haben schlechtere 
Arbeitsbedingzngen znd im Schnit azch eine schlechtere Azsbildzng als weiße US AmerikanerInnenf
Wegen ihrer Haztarbe sind Azswertzng über die Häzfgkeit ihres Sterbens an COVID-19 relatve leicht
 z erhebenf Die folgende Tabelle  eigt das Ergebnis für die afroamerikanische Beveölkerzng, dfhf ihren
Anteil an Beveölkerzng znd an den COVID-19 Toten in den USA:

 Anteil an der Bevölkerung Anteil an den COVID-19 Toten

Louisiana 32% 70%

Illinois 15% 42%

Michigan 14% 41%

North Carolina 22% 22%

Chicago 30% 69%

Milwaukee County 26% 81%

Die so iale Seite betrif aber defnitve nicht nzr das Sterberisiko, so betrif schon veiel früher das 
Ansteckzngsrisiko an COVID-19f Folgendes Zitat fndet sich bei Wikipedia über das Ansteckzngsrisiko 
an COVID-19 znd dem so ialen Statzs in Barcelona: "Low income neighbozrhoods in Barcelona havee 
seveen tmes the rate of infecton of more afzent neighbozrhoodsf Part of the reason is that 
essental workers, who havee kept going to work despite the epidemic, are likely to work in low-skill 
jobs szch as szpermarkets or elder caref Also, many care workers are immigrants, who lack access to 
znemployment benefts and livee in some of the lowest category hozsing”f 
(htps://enfwikipediaforg/wiki/2020_coronaveirzs_pandemic_in_Spain)

Die so iale Seite betrif aber nicht nzr das Ansteckzngs- znd Sterberisikof Sie wird azch dzrch die 
Efektveität des Geszndheitswesens veermiteltf Nach der Finan krise wzrden im Rahmen des 
Azsteritätsprogramms massivee Einschnite in das Geszndheitswesen der südwestlichen Staaten 
Ezropas veerlangt, während die südöstlichen Staaten im wachsenden Maße in die 
Kapitalakkzmzlaton des Nordwestens integriert wzrdenf In den folgenden Jahren bis 2016 sanken 
die Azsgaben für das Geszndheitswesen in den südwestlichen Staaten azf ~98 % des Niveeazs veon 
2010 (ohne Infatonsazsgleich, also faktsch niedriger), während sie in Nordwestezropa zm caf 19 % 
znd in Südostezropa zm caf 30 % stegenf Azch diese Tatsache hat ofensichtlich eine erhebliche 
Azswirkzng azf die Überlebenswahrscheinlichkeit der an COVID-19 Erkrankten, wie die folgende 
Grafk  eigt, wo sich azch der Hinweis fndet, zm welche Ländergrzppen es gehtf Richtg veergleichbar 
sind allerdings nzr die Zahlen für den Nordwesten znd den Südwesten, weil die Erkrankzng im 
Südosten Ezropas (noch) nicht richtg angekommen ist znd in den USA sich  zm Zeitpznkt des 
Schreibens dieser Zeilen noch rasant veerbreitet, was wie oben dargelegt, erst veer ögert  z 
steigenden Letalitätsraten führen wirdf
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COVID-19 Sterberisiko znd das Bedürfnis nach Kapitalakkzmzlaton

De Reaktonen der veerschiedenen Staaten azf die Erkrankzng sind znterschiedlichf Man kann aber 
mit einiger Sicherheit feststellen, dass Staaten mit niedriger Kapitalakkzmzlaton, hoher 
Staatsveerschzldzng znd/oder starkem Zzgrif des Kapitals azf die Regierzngen (Italien, Spanien, 
Frankreich, UK, USA) später azf die Erkrankzng mit Maßnahmenreagierten als Länder, in denen die 
Kapitalakkzmzlaton in den let ten Jahren höher znd stetger veerlazfen ist (Niederlande, 
Deztschland, Österreich, Südkorea)f Das Eingreifen des Staates spielt für den Verlazf, allen 
Unkenrzfen  zm Trot , eine massivee Rolle, wie folgendes Diagramm  eigt:
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In den USA (ähnliche Zahlen könnte man für UK, Türkei oder Brasilien  eigen) steigt die Zahl der 
Nezinfektonen massive an, weil das Problem veon der Trzmp Administraton bis in den Mär  hinein 
gelezgnet wzrdef Dann kam es anfangs gegen Trzmp azs den Bzndesstaaten  z entsprechenden 
Interveentonen in Richtzng Social distancing, Schließzng veon Schzlen, Kindergärten znd Geschäfenf 
Zeitveer ögert (man bedenke den Verlazf veon COVID-19, der oben abgebildet ist) wzrde ein Sinken 
der steigenden Infektons ahlen erreichtf Man sieht in der Grafk einen ähnlichen Knick mit dann 
sogar sinkenden Zahlen in Nordwestezropa znd azch in Südwestezropaf Die staatliche Interveenton 
ist also wirksam znd sie schüt t das Leben der Beveölkerzng – wenn azch zngleich angesichts der 
oben azfge ählten Wirkzng so ialer Ungleichheit, Einsparzngen im Geszndheitswesen znd natürlich 
der drohenden Massenveerarmzng dort, wo es keine so iale Sicherzngen gibtf

Teil 2: Politsche Bewertung der Corona Krise und der Rolle der linken Bewegung 

Eine wahrnehmbare Reakton der linken Bewegzng bis hezte ist kazm erkennbarf Immerhin: es 
werden dadzrch azch keine besonderen Fehler gemachtf Es wäre  fBf denkbar gewesen, dass die 
linke Bewegzng sich mehrheitlich azf die Seite der Gegner staatlich-präveentveer Interveenton stellt, 
schon wegen des weiterhin znveerarbeiteten Trazmas staatsso ialistscher Einschränkzng veon 
Freiheiten bis hin  zm Stalinismzsf Es wäre azch möglich gewesen, dass in dieser Sitzaton weiterhin 
geldliche Umveerteilzng die Statements der linken Bewegzng dominiertf Azch dies ist  zm Glück 
 zmindest in Deztschland nicht passiertf Andererseits: es fehlt azch weitgehend an erkennbaren 
spe ifsch linken Interveentonenf Und doch wären diese doch denkbar (gewesen): So  fBf als veon 
linker Seite (selbst-)organisierte Solidarität  fBf mit den norditalienischen Krankenhäzsern znd 
Geszndheits entren, die einen veer weifelten Kampf gegen die weiterhin wachsende Todes ahl 
führenf Linke Aktezre im Geszndheitswesen gibt es doch znd bis dato waren die Einrichtzngen des 
deztschen Geszndheitswesens nicht überfordert (28f03f20)f Der Rzf nach gegenseitger, 
transnatonaler Hilfe ist nicht erfolgtf Die kzbanischen Är te haben es da besser gemachtf Man häte 



azch denken können, dass linke Organisaton (die Linke, Gewerkschafen etcf) lokale gegenseitge 
Hilfe organisieren, für Menschen, die znter der Pandemie am meisten leidenf Glücklicherweise sind 
in wischen, wenn azch erst mit einiger Ver ögerzng Ansät e einer selbstorganisierten linken 
gegenseitgen Hilfe erkennbarf Als besonderes Beispiel wäre hier internatonal das gemeinsame 
Agieren veon linken Basisbewegzngen znd Gewerkschafen in Urzgzay  z nennenf

Man häte veermzten können, dass die linke Bewegzng azf die so ialen Verhältnisse hinweisen 
würde, die die Todes ahlen der Pandemie mit beeinfzssen werdenf Azf die Häzfzng veon Her -
Kreislazf-Erkrankzngen, Übergewicht, Diabetes etcf in den Unterklassenf Denn es sind diese 
chronischen Erkrankzngen, die das zngünstge Verlazfsrisiko einer Infekton genazso beeinfzssen 
wie das Alterf Nichts daveon hat man bis hezte gehörtf

Man häte aber azch wahrnehmen wollen, dass die „Rechnzng“ eingefordert wird für eine 
Priveatsierzng veon Teilen des Geszndheitswesens, das sich jet t  zmindest in einigen Teilen Ezropas 
an der Bekämpfzng der Pandemie nicht beteiligtf Und für die Jahre der Azsteritätspolitk nach der 
Bankenkrise 2009, die das Geszndheitswesen in Italien znd Spanien azf ein Niveeaz gedrückt, das die 
jet igen schrecklichen Zzstände erst hat möglich werden lassenf 

Man würde  z gzter Let t azch erwarten, dass jet t ein Abgleich erfolgen würde, was an linker 
Programmatk der let ten Jahre znd Jahr ehnte im Zeichen der Pandemie Bestand hat znd was nichtf
Richtg war, soveiel ist jet t schon  z sagen, das Beharren azf einem Geszndheitssystem als Common 
znd einer einheitlichen Krankenveersicherzng für allef Unrichtg war eindeztg, dieses als natonales 
Ziel  z formzlierenf Richtg war eine Grzndsicherzng für alle  z fordern, zm Sitzatonen wie die 
aktzelle znbeschadet, dfhf ohne Schzldenknechtschaf dzrch Lohnazsfall oder Einkommensazsfall  z 
überstehenf Falsch war, dies in einer Höhe an zveisieren, die niemanden hilf, dafür aber allen etwas 
gibt, azch denen, die es eigentlich nicht brazchenf Und falsch war, sich dieses natonal organisiert 
veor zstellen – nzr eine (veorerst) ezropäische Realisierzng wird die so ialen Konseqzen en in den 
Staaten mit Zzlieferindzstrie begren en helfenf Richtg war, Mobilität über natonale Gren en  z 
znterstüt en, falsch ist, diese nicht transnatonal  z veerteidigen, wie die drohenden Engpässe  eigenf 
Im Jahr 2020 fahren Transporte nicht in natonalen Gren en, sondern transnatonal znd ihre 
Regzlierzng kann nicht mehr natonal erfolgenf Richtg war, das Azgenmerk weg veon mehr an 
Einkommen znd hin  zm mehr an so ialer (Selbst-)Organisaton  z richtenf Nzr diese wird in der 
Lage, die aktzelle Corona Krise hzman bewältgen  z könnenf Und richtg war es, transnatonal 
staatlich kontrollierte, einheitliche Quanttät und Qualität veon Bildzng, Geszndheitswesen, Pfege 
oder Grzndveersorgzng mit Wasser, Nahrzng znd Wohnen  z fordern, gekoppelt mit ihrer 
weitgehend dezentralen Er ezgzngf Darin besteht veielleicht die wichtgste Botschaf der Corona Krise
znd der erlitenen Trazma der linken Bewegzng: die Alternatvee  z Zentralisierzng veon Kapital znd 
priveater Aneignzng veon Mehrwert ist nicht die staatliche Übernahme, sondern die massivee 
physikalische znd eigentzmsförmige De entralisierzng znter staatlich-öfentlicher Kontrolle der 
Gleichheit der Efektveität – jedenfalls für die Bereiche, die für die Reprodzkton der Gesellschaf veon 
 entraler Bedeztzng sindf Nzr diese wird in der Lage sein ihre Verlet lichkeit  z schüt en, dzrch breit 
gestrezte „ökologische“, priveat nicht angeeignet werden könnende Vielfalt ihrer Existen f 

Wir stehen veor einer Sitzaton, die strzktzrell hohe Ähnlichkeiten mit der azfweist, die veor genaz 100
Jahren  zm „Kriegskommznismzs“ der Sowjetrepzblik geführt hat: Mobilisierzng aller Kräfe für die 
Bewältgzng einer lebensbedrohlichen Katastrophe (damals: Hznger,  hezte Krankheit), massiveer 
wirtschaflicher Einbrzch znd extreme Einschränkzng der indiveidzellen (Bewegzngs-)Freiheitenf Die 
politschen Konseqzen en azs dieser Sitzaton sind ofen, so ofen wie ihre Interpretaton dzrch die 
Mehrheit der Beveölkerzngf Es scheint aber so  z sein, dass ein nezer gesellschaflicher Grzndkonsens
erreichbar ist, der impli iert, dass gewisse materielle Grzndrechte den formellen gleichgestellt 
werden sollten: Geszndheit, materielle Grzndabsicherzng azßerhalb veon Arbeit, Bildzng etcf Und es 



scheint so  z sein, dass dieser Grzndkonsens azch  z zmfasst, dass bestmmte konszmtvee 
Möglichkeiten nicht  z materiellen Grzndrechten  ählenf Dieser Grzndkonsens bazt azf der 
Erfahrzng azf, dass eine sehr weitgehend politsche Regzlierzng der gesellschaflichen Wirklichkeit 
möglich istf Das neoliberale Ge eter, there is no alternatvee, ist ideologisch znd faktsch geschlagenf 
Der Grzndkonsens betrif aber azch die Erfahrzng der Notwendigkeit znd Möglichkeit einer 
solidarischen gegenseitgen Hilfe als Kontrapznkt  z der staatlich paternalistsch-aztoritären 
Fürsorgef Und diese Erfahrzngen sind gekoppelt mit einer Verschiebzng der geopolitschen 
Hegemonie, einer US-Regierzng, die einfache Hilfsgüter für Kzba blockiert znd gleich eitg für die 
Freiheit der Kapitalakkzmzlaton das Sterben der Alten, Mzltmorbiden, Übergewichtgen sowie die 
intensivemedi inische Behandlzng der Jüngeren in Kazf nimmtf 

Die politsch-ökonomische Gesamtkonstellaton hat sich damit objektve nach links veerschoben, die 
Rechte ist weltweit geschwächtf Allerdings scheint die linke Bewegzng diese Konstellaton znd 
objektvee Möglichkeit erst in Ansät en veerstanden  z habenf Sie wird die Azfgabe haben, die 
aztoritären Tenden en, die in dieser Konstellaton des „Kriegskommznismzs“ stecken,  z veerhindern,
aber dieses ist eben nzr eine ihrer Azfgaben, die nicht den historischen Möglichkeitsrazm erschöpff 
Denn die linke Bewegzng könnte diese Konstellaton azch nzt en, zm jet t die Ära des 
Neoliberalismzs  z beenden znd mit Kon eptonen eines weltweiten Commonismzs, alternatveen 
Konszms znd gegenseitgem Solidarismzs eine neze Ära  z beginnenf


